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Anlage 2 
 

Schlüsselzahlen für Personengruppen in den Meldungen nach der DEÜV 

Meldungen der Arbeitgeber 

Schlüssel- 
zahl Personenkreis Beschreibung der Personengruppe 

101 Sozialversicherungspflichtig 
Beschäftigte ohne besonde-
re Merkmale 

Beschäftigte, die kranken-, pflege-, renten- oder arbeitslosenversiche-
rungspflichtig sind sowie Beschäftigte, für die Beitragsanteile zur Ren-
ten- oder Arbeitslosenversicherung zu zahlen sind, sofern sie nicht den 
nachfolgenden Personengruppen zugeordnet werden können. 

102 Auszubildende Auszubildende sind Personen, die auf Grund eines Ausbildungsvertra-
ges nach dem Berufsbildungsgesetz eine betriebliche Berufsausbildung 
in einem anerkannten Ausbildungsberuf durchlaufen. 
 
Berufsausbildung ist die Ausbildung im Rahmen rechtsverbindlicher 
Ausbildungsrichtlinien für einen staatlich anerkannten Ausbildungsbe-
ruf. Darüber hinaus ist Berufsausbildung auch die Ausbildung für einen 
Beruf, für den es zwar noch keine rechtsverbindlichen Ausbildungsricht-
linien gibt, die vorgesehene Ausbildung jedoch üblich und allgemein 
anerkannt ist. 
 
Sind für die Ausbildung Ausbildungsverträge abgeschlossen und von 
der zuständigen Stelle oder der Handwerkskammer in das Verzeichnis 
der Ausbildungsverhältnisse eingetragen worden, ist von einer Be-
rufsausbildung auszugehen. Ist ein schriftlicher Ausbildungsvertrag 
nicht abgeschlossen, kommt es auf die tatsächliche Gestaltung des 
Ausbildungsverhältnisses und die Umstände des Einzelfalles an. 
 
Unbeachtlich für die Annahme einer Berufsausbildung ist, ob die Aus-
bildung abgeschlossen bzw. ein formeller Abschluss überhaupt vorge-
sehen ist. 
 
Rentenversicherungspflichtige Praktikanten sind mit der Schlüsselzahl 
105 zu melden. 

103 Beschäftigte in Altersteilzeit Beschäftigter in Altersteilzeit ist, wer das 55. Lebensjahr vollendet hat, 
nach dem 14.02.1996 auf Grund einer Vereinbarung mit seinem Arbeit-
geber seine Arbeitszeit auf die Hälfte der tariflichen regelmäßigen wö-
chentlichen Arbeitszeit vermindert hat und mehr als geringfügig be-
schäftigt im Sinne des § 8 SGB IV ist (Altersteilzeitarbeit) und innerhalb 
der letzten fünf Jahre vor Beginn der Altersteilzeitarbeit mindestens 
1080 Kalendertage in einer die Beitragspflicht begründenden Beschäfti-
gung im Sinne des § 25 SGB III gestanden hat und deren vereinbarte 
Arbeitszeit der tariflichen regelmäßigen wöchentlichen Arbeitszeit ent-
sprach. Außerdem muss der Arbeitgeber das Arbeitsentgelt für die Al-
tersteilzeitarbeit um mindestens 20 v.H. dieses Arbeitsentgelts, jedoch 
mindestens auf 70 v.H. des um die bei dem Arbeitnehmer gewöhnlich 
anfallenden gesetzlichen Abzüge verminderten Vollzeitarbeitsentgelts 
aufstocken und für den Arbeitnehmer zusätzlich Beiträge zur gesetzli-
chen Rentenversicherung mindestens in Höhe des Beitrags zahlen, der 
auf den Unterschiedsbetrag zwischen 90 v.H. des Vollzeitarbeitsent-
gelts und dem Arbeitsentgelt aus der Altersteilzeitarbeit entfällt (§§ 2 
und 3 Altersteilzeitgesetz). 

Anlage 1 zu Punkt 2 
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Meldungen der Arbeitgeber 

Schlüssel- 
zahl Personenkreis Beschreibung der Personengruppe 

104 Hausgewerbetreibende Hausgewerbetreibender ist, wer in eigener Arbeitsstätte im Auftrag und 
für Rechnung von Gewerbetreibenden, gemeinnützigen Unternehmen 
oder öffentlich-rechtlichen Körperschaften arbeitet, auch wenn er Roh- 
oder Hilfsstoffe selbst beschafft oder vorübergehend für eigene Rech-
nung tätig ist (§ 12 Abs. 1 SGB IV). 

105 Praktikanten Praktikanten sind Personen, die eine in Studien- oder Prüfungsordnun-
gen vorgeschriebene berufspraktische Tätigkeit im Rahmen eines ren-
tenversicherungspflichtigen Vor- oder Nachpraktikums verrichten. Zwi-
schenpraktikanten sind in der Kranken-, Pflege-, Renten- und Arbeitslo-
senversicherung versicherungsfrei und daher nicht zu melden. 

106 Werkstudenten Werkstudenten sind Personen, die in der vorlesungsfreien Zeit und/oder 
der Vorlesungszeit eine Beschäftigung ausüben und darin in der Kran-
ken-, Pflege- und Arbeitslosenversicherung versicherungsfrei, jedoch in 
der Rentenversicherung versicherungspflichtig sind. 

107 Behinderte Menschen in 
anerkannten Werkstätten 
oder gleichartigen Einrich-
tungen 

��Körperlich, geistig oder seelisch behinderte Menschen, die in nach 
dem Schwerbehindertengesetz anerkannten Werkstätten für behin-
derte Menschen oder in nach dem Blindenwarenvertriebsgesetz 
anerkannten Blindenwerkstätten tätig sind (§ 1 Satz 1 Nr. 2 Buchst. 
a SGB VI, § 5 Abs. 1 Nr. 7 SGB V, § 20 Abs. 1 Satz 2 Nr. 7 in Verb. 
mit Satz 1 SGB XI) und  

��Körperlich, geistig oder seelisch behinderte Menschen, die in An-
stalten, Heimen oder gleichartigen Einrichtungen tätig sind (§ 1 
Satz 1 Nr. 2 Buchst. b SGB VI, § 5 Abs. 1 Nr. 8 SGB V, § 20 Abs. 1 
Satz 2 Nr. 8 in Verb. Mit Satz 1 SGB XI). 

108 Bezieher von Vorruhe-
standsgeld  

Vorruhestandsgeldbezieher unterliegen dann der Kranken-, Pflege- und 
Rentenversicherungspflicht, wenn nach dem übereinstimmenden Willen 
der Vertragspartner mit der Vorruhestandsvereinbarung das Ausschei-
den des Arbeitnehmers aus dem Erwerbsleben erfolgt, d.h. die Parteien 
darüber einig sind, dass das bisherige Arbeitsverhältnis beendet und 
kein neues Arbeitsverhältnis (bei einem anderen Arbeitgeber) aufge-
nommen wird. Im Übrigen wird für die Versicherungspflicht vorausge-
setzt, dass das Vorruhestandsgeld bis zum frühestmöglichen Beginn 
der Altersrente oder ähnlicher Bezüge öffentlich-rechtlicher Art oder, 
wenn keine dieser Leistungen beansprucht werden kann, bis zum Ab-
lauf des Kalendermonats gewährt wird, in dem der ausgeschiedene 
Arbeitnehmer das 65. Lebensjahr vollendet (§ 5 Abs. 3 SGB V, § 3 
Satz 1 Nr. 4 SGB VI). 

109 Geringfügig entlohnte Be-
schäftigte nach § 8 Abs. 1 
Nr. 1 SGB IV 

Eine geringfügig entlohnte Beschäftigung liegt vor, wenn die Beschäfti-
gung regelmäßig weniger als 15 Stunden in der Woche ausgeübt wird 
und das Arbeitsentgelt regelmäßig im Monat 325 EUR nicht übersteigt 
(§ 8 Abs. 1 Nr. 1 SGB IV). Auch bei Verzicht auf die Rentenversiche-
rungsfreiheit ist der Personengruppenschlüssel 109 zu verwenden. So-
fern durch die Zusammenrechnung von mehreren geringfügig entlohn-
ten Beschäftigungen bzw. von geringfügigen Beschäftigungen mit einer 
versicherungspflichtigen Beschäftigung Versicherungspflicht eintritt, ist 
grundsätzlich der Personengruppenschlüssel 101 zu verwenden. 

110 Kurzfristig Beschäftigte 
nach § 8 Abs. 1 Nr. 2 SGB 
IV 

Eine kurzfristige Beschäftigung liegt vor, wenn die Beschäftigung inner-
halb eines Jahres seit ihrem Beginn auf längstens zwei Monate oder 50 
Arbeitstage nach ihrer Eigenart begrenzt zu sein pflegt oder im voraus 
vertraglich begrenzt ist, es sei denn, dass die Beschäftigung berufsmä-
ßig ausgeübt wird und ihr Entgelt 325 EUR im Monat übersteigt (§ 8 
Abs. 1 Nr. 2 SGB IV). Eine kurzfristige Beschäftigung liegt auch dann 
vor, wenn gleichzeitig die Kriterien einer geringfügig entlohnten Be-
schäftigung erfüllt sind.  
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Meldungen der Arbeitgeber 

Schlüssel- 
zahl Personenkreis Beschreibung der Personengruppe 

111 Personen in Einrichtungen 
der Jugendhilfe, Berufsbil-
dungswerken oder ähnli-
chen Einrichtungen für be-
hinderte Menschen 

��Personen, die in Einrichtungen der Jugendhilfe für eine Erwerbstä-
tigkeit befähigt werden sollen (§ 1 Satz 1 Nr. 3 SGB VI, § 26 Abs. 1 
Nr. 1 SGB III, § 5 Abs. 1 Nr. 5 SGB V, § 20 Abs. 1 Satz 2 Nr. 5 in 
Verb. mit Satz 1 SGB XI) und  

��Personen, die in Berufsbildungswerken oder ähnlichen Einrichtun-
gen für behinderte Menschen (§ 35 SGB IX) für eine Erwerbstätig-
keit befähigt werden sollen (§ 1 Satz 1 Nr. 3 SGB VI, § 26 Abs. 1 
Nr. 1 SGB III) 

Für Personen, die in Berufsbildungswerken oder ähnlichen Einrichtun-
gen für behinderte Menschen (§ 35 SGB IX) für eine Erwerbstätigkeit 
befähigt werden sollen, besteht Kranken- und Pflegeversicherungs-
pflicht nur, wenn die Befähigung im Rahmen einer Leistung zur Teilha-
be am Arbeitsleben durch einen Rehabilitationsträger im Sinne des § 6 
Abs. 1 SGB IX erfolgt. In diesen Fällen ist der Personengruppenschlüs-
sel “204” zu verwenden. Bedient sich der Rehabilitationsträger für die 
Durchführung der Leistung zur Teilhabe am Arbeitsleben der Einrich-
tung (Berufsbildungswerk oder ähnliche Einrichtung für behinderte 
Menschen), erfolgt die Meldung durch den Träger der Einrichtung mit 
Personengruppenschlüssel “111”. 

112 Mitarbeitende Familienan-
gehörige in der Landwirt-
schaft 

Mitarbeitende Familienangehörige in der Landwirtschaft sind Verwandte 
bis zum dritten Grad und Verschwägerte bis zum zweiten Grad sowie 
Pflegekinder eines landwirtschaftlichen Unternehmers oder seines E-
hegatten. Der in einem abhängigen Beschäftigungsverhältnis stehende 
Ehegatte eines landwirtschaftlichen Unternehmers gilt als mitarbeiten-
der Familienangehöriger (ohne Auszubildende). 

113 Nebenerwerbslandwirte Nebenerwerbslandwirte sind Personen, die ein landwirtschaftliches 
Unternehmen bewirtschaften und daneben in einer abhängigen Dauer-
beschäftigung (nicht saisonal) außerhalb der Landwirtschaft stehen. 

114 Nebenerwerbslandwirte 
- saisonal beschäftigt  

Es handelt sich um landwirtschaftliche Unternehmer, die entsprechend 
ihrem Erscheinungsbild bei der LKK versichert sind und daneben eine 
befristete Beschäftigung ausüben, deren Dauer voraussichtlich 26 Wo-
chen nicht überschreitet. 

116 Ausgleichsgeldempfänger 
nach dem FELEG 

Es handelt sich um ehemalige landwirtschaftliche Arbeitnehmer und 
rentenversicherungspflichtige mitarbeitende Familienangehörige in der 
Landwirtschaft. 

118 Unständig Beschäftigte Unständig Beschäftigte sind Personen, die berufsmäßig unständigen 
Beschäftigungen nachgehen, in denen sie versicherungspflichtig sind. 
Unständig ist die Beschäftigung, die auf weniger als eine Woche ent-
weder nach der Natur der Sache befristet zu sein pflegt oder im voraus 
durch den Arbeitsvertrag befristet ist. 

119 Versicherungsfreie Alters-
vollrentner und Versor-
gungsbezieher wegen 
Alters 

Es handelt sich um Personen, die eine Vollrente wegen Alters aus der 
gesetzlichen Rentenversicherung oder eine entsprechende Versorgung 
von einer berufsständischen Versorgungseinrichtung oder eine Versor-
gung nach beamtenrechtlichen Vorschriften oder Grundsätzen wegen 
Erreichens einer Altersgrenze beziehen (§ 5 Abs. 4 Nr. 1 und 2 
SGB VI). 

120 Personen, bei denen eine 
Beschäftigung vermutet wird 
(§ 7 Abs. 4 SGB IV) 

Es handelt sich um Personen, die erwerbsmäßig tätig sind und 
1. im Zusammenhang mit ihrer Tätigkeit mit Ausnahme von Familien-

angehörigen keinen versicherungspflichtigen Arbeitnehmer beschäf-
tigen, 

2. regelmäßig und im wesentlichen nur für einen Auftraggeber tätig 
sind, 

3. für Beschäftigte typische Arbeitsleistungen erbringen, insbesondere 
Weisungen des Auftraggebers unterliegen und in die Arbeitsorgani-
sation des Auftraggebers eingegliedert sind, oder 

4. nicht auf Grund unternehmerischer Tätigkeit am Markt auftreten, so-
fern mindestens zwei der genannten Merkmale vorliegen. 
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Meldungen für die See-Krankenkasse 

Schlüssel- 
zahl Personenkreis Beschreibung der Personengruppe 

140 Seeleute Seeleute sind Kapitäne und Besatzungsmitglieder von Seeschiffen so-
wie sonstige Arbeitnehmer, die an Bord von Seeschiffen während der 
Reise im Rahmen des Schiffsbetriebs beschäftigt sind, mit Ausnahme 
der Lotsen (§ 13 Abs. 1 und 2 SGB IV). 

141 Auszubildende in der 
Seefahrt 

Vgl. Beschreibung zu Schlüssel 102 und 140. 

142 Seeleute in Altersteilzeit Vgl. Beschreibung zu Schlüssel 103 und 140. 
143 Seelotsen Seelotsen sind rentenversicherungspflichtige Selbständige, für die Mel-

dungen nach § 28 a SGB IV zu erstatten sind (§ 191 SGB VI). 

 

Meldungen der Krankenkassen, der Künstlersozialkasse und der Rehabilitationsträger  
(gilt nicht für Arbeitgeber) 

Schlüssel- 
zahl Personenkreis Beschreibung der Personengruppe 

201 Mit Haushaltsscheckverfah-
ren gemeldete versiche-
rungspflichtig Beschäftigte 

Im privaten Haushalt versicherungspflichtig Beschäftigte, die mit dem 
Haushaltsscheckverfahren gemeldet werden (§ 28 a Abs. 7 SGB IV). 

202 Kurzfristig Beschäftigte Wie Schlüsselzahl 110; Meldungen auf Grund von Listenmeldungen der 
Arbeitgeber (§ 30 Abs. 3 DEÜV). 

203 Versicherungspflichtige 
Künstler und Publizisten 

Künstler und Publizisten, die nach näherer Bestimmung des Künstler-
sozialversicherungsgesetzes versicherungspflichtig sind. Die Meldun-
gen werden von der Künstlersozialkasse erstattet. 

204 Teilnehmer an Leistungen 
zur Teilhabe am Arbeitsle-
ben  

Teilnehmer an Leistungen zur Teilhabe am Arbeitsleben sowie an Ab-
klärung der beruflichen Eignung oder Arbeitserprobung, wenn die Maß-
nahme von einem Rehabilitationsträger im Sinne des § 6 Abs. 1 SGB IX 
(Versorgungsverwaltung ausgenommen) erbracht wird (§ 5 Abs. 1 Nr. 6 
SGB V, § 20 Abs. 1 Satz 2 Nr. 6 in Verb. mit Satz 1 SGB XI); hiervon 
erfasst sind nur Meldungen zur Kranken- und Pflegeversicherung. 

205 Unständig Beschäftigte Zusammengefasste Meldungen für unständig Beschäftigte (§ 30 Abs. 2 
DEÜV). 

207 Pflegepersonen i.S. von 
§ 19 SGB XI ohne Beihilfe-
berechtigung des Pflegebe-
dürftigen 

Personen, die einen Pflegebedürftigen ohne Beihilfeberechtigung im 
Sinne des § 14 SGB XI nicht erwerbsmäßig wenigstens 14 Stunden 
wöchentlich in seiner häuslichen Umgebung pflegen (nicht erwerbsmä-
ßig tätige Pflegepersonen), wenn der Pflegebedürftige Anspruch auf 
Leistungen aus der sozialen oder einer privaten Pflegekasse hat (§ 3 
Satz 1 Nr. 1a SGB VI). 

208 Pflegepersonen i.S. von 
§ 19 SGB XI mit Beihilfebe-
rechtigung des Pflegebe-
dürftigen 

Personen , die einen Pflegebedürftigen mit Beihilfeberechtigung im Sin-
ne des § 14 SGB XI nicht erwerbsmäßig wenigstens 14 Stunden wö-
chentlich in seiner häuslichen Umgebung pflegen (nicht erwerbsmäßig 
tätige Pflegepersonen), wenn der Pflegebedürftige Anspruch auf Leis-
tungen aus der sozialen oder einer privaten Pflegekasse hat (§ 3 Satz 1 
Nr. 1a SGB VI). 

209 Mit Haushaltsscheckverfah-
ren gemeldete geringfügig 
entlohnte Beschäftigte 

Im privaten Haushalt geringfügig entlohnte Beschäftigte, die mit dem 
Haushaltsscheckverfahren gemeldet werden (§ 28 a Abs. 7 SGB IV). 

210 Mit Haushaltsscheckverfah-
ren gemeldete kurzfristig 
Beschäftigte 

Im privaten Haushalt kurzfristig Beschäftigte, die mit dem Haushalts-
scheckverfahren gemeldet werden (§ 28 a Abs. 7 SGB IV). 
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Meldungen der Wehr- und Zivildienstverwaltung 

Schlüssel- 
zahl Personenkreis Beschreibung der Personengruppe 

301 Grundwehrdienstleistende Personen, die auf Grund gesetzlicher Pflicht mehr als drei Tage 
Grundwehrdienst leisten (§ 3 Satz 1 Nr. 2 SGB VI). 

302 Wehrübungsleistende Personen, die auf Grund gesetzlicher Pflicht mehr als drei Tage Wehr-
dienst leisten (§ 3 Satz 1 Nr. 2 SGB VI). 

303 Zivildienstleistende Personen, die auf Grund gesetzlicher Pflicht mehr als drei Tage Zivil-
dienst leisten (§ 3 Satz 1 Nr. 2 SGB VI). 

304 
 

Ableistende eines freiwilli-
gen sozialen bzw. ökologi-
schen Jahres anstelle des 
Zivildienstes  

Personen, die gemäß § 14c des Zivildienstgesetzes als anerkannter 
Kriegsdienstverweigerer ein freiwilliges soziales bzw. ökologisches Jahr 
anstelle des Zivildienstes leisten. 

 


